
Heute wird's ernst fürs deut-
sche Davis-Cup-Team in Argenti-
nien. Beim Einstand des neuen
Teamchefs Arriens soll die Re-
vanche für das 1:4 in Bamberg
vor einem Jahr gelingen. Man-
ches spricht für das DTB-Team.

Buenos Aires. Vamos – auf geht's!
Mit neuem Chef und altbewährten
Kräften will sich das deutsche Da-
vis-Cup-Team auf dem heißen Sand
von Buenos Aires aus dem Loch des
Vorjahres ausbuddeln. Die Chan-
cen auf den ersten Tennissieg in Ar-
gentinien stehen beim Kapitäns-De-
büt von Carsten Arriens heute (15
Uhr MEZ/ran.de) gar nicht so
schlecht: Die Gastgeber haben nach
der Absage von Top-Star Juan Mar-
tin Del Potro, mäßigen Leistungen
und Verletzungssorgen gehörigen
Respekt vor Rückkehrer Philipp
Kohlschreiber und Florian Mayer.

Besonders ankommen wird es
beim Erstrundenmatch im Estadio
Mary Teran de Weiss auf Kohlschrei-
ber, der das Eröffnungseinzel gegen
Carlos Berlocq bestreiten wird.

Beim 1:4 gegen Argentinien vor ei-
nem Jahr in Bamberg hatte seine
krankheitsbedingte Absage zu lan-
gen Querelen und letztlich zum
Rücktritt von Teamchef Patrik Küh-
nen nach einem Jahrzehnt geführt.
Der Klassenverbleib gegen Austra-
lien gelang noch mühevoll ohne
den nicht nominierten Kohlschrei-
ber. Unter Arriens hat der 19. der

Weltrangliste nun die Führungs-
rolle inne und soll morgen mit
Christopher Kas auch im Doppel
punkten.

„Wir würden uns natürlich wün-
schen, mit dem Erfolg wieder
Schlagzeilen zu machen“, sagte der
Augsburger, betonte jedoch: „Wir
sind Außenseiter.“ Mayer, der heute
im zweiten Einzel gegen Juan Mó-
naco antritt, schätzte die Chancen

im Vorfeld auf 50:50 ein, obwohl
Tommy Haas nicht zusagen mochte
und Philipp Petzschner nach sei-
nem Muskelfaserriss fehlt. Beide wa-
ren vor einem Jahr in Bamberg da-
bei. „Wir haben kein schlechteres
Team“, stellte Arriens im Vergleich
zu damals fest. Er hält den Ausgang
für völlig offen. Kohlschreiber prä-
sentierte sich in der Sommerhitze
von Buenos Aires bisher stark. Bei ei-
nem Trainingsmatch besiegte er
Mayer klar, so dass der sonst so ru-
hige Bayreuther frustriert seinen
Schläger demolierte.

Für die Deutschen spricht trotz
sechs Niederlagen in bisher acht
Vergleichen diesmal so manches.
„Es ist sicher eine Schwächung,
dass Del Potro nicht spielt“, betonte
Kohlschreiber. Der Weltranglisten-
Zwölfte Mónaco schied bei den
Australian Open zuletzt sofort aus.
Kohlschreibers Bilanz gegen Mó-
naco ist mit 2:2 ausgeglichen, gegen
Berlocq mit 3:1 positiv. Mayer ge-
wann sogar fünf von sechs Partien
gegen Mónaco und den einzigen
Vergleich gegen Berlocq. Aber: Im
letzten Einzel könnte vielleicht
auch David Nalbandian, 31, warten,
gegen den Mayer nur einen von bis-
her vier Vergleichen für sich ent-
scheiden konnte. Der Altmeister
war aus Sicht des Bayreuthers vor ei-
nem Jahr der Matchwinner. Nalban-
dian wird erst im Doppel morgen
an der Seite von Horacio Zeballos
antreten, weil er wegen einer Bles-
sur seit fünf Monaten kein offiziel-
les Match gespielt hat.  dpa

Grünes Licht für die Formel 1
am Nürburgring: Nach einem
turbulenten Jahr gibt's ein
Happy End – zumindest vorerst.
Die Probleme an der insolven-
ten Eifel-Rennstrecke sind aller-
dings noch nicht alle gelöst.

Adenau. Der Nürburgring ist wie-
der am Start: Mit der Einigung zum
Formel-1-Rennen im Juli bekommt
die legendäre Rennstrecke nicht
nur den begehrten Grand Prix, son-
dern erstmal auch Rückenwind für
das Image. Doch viele Probleme
bleiben. Hier die wichtigsten Fra-
gen und Antworten:

Womit hat der Nürburgring eigent-
lich zu kämpfen? Die staatliche
Nürburgring GmbH musste im Som-
mer 2012 Insolvenz anmelden – zu
wenig Besucher, zu wenig Einnah-
men. Auch die Privatbetreiber hat-
ten wenig Glück: Das Land kündigte
ihnen wegen zu wenig Pacht, sie ver-
ließen den Ring 2012. Ein großes
Problem ist weiter der überdimen-
sionierte Freizeitpark, den die frü-
here SPD-Regierung bauen ließ und
für den die private Finanzierung vor
einigen Jahren scheiterte. Ein

330-Millionen-Euro-Kredit für den
Bau des Parks musste zunächst
größtenteils mit Steuergeld gedeckt
werden.

Und wie geht es wirtschaftlich wei-
ter am Ring? Das Sagen haben dort
erstmal die Sanierungsexperten, Ge-
schäftsführer Thomas Schmidt und
der Sachverwalter Jens Lieser. Jetzt
gehen sie daran, ein Zukunftskon-
zept zu entwickeln. Später soll die
Investorensuche folgen. Die neue
Ministerpräsidentin von Rhein-
land-Pfalz, Malu Dreyer (SPD), will
das konstruktiv begleiten. Das Land
ist größter Gläubiger. Sowohl die Sa-
nierer als auch Dreyer sind froh,
dass die Formel 1 zumindest für
2013 in der Eifel gesichert ist.

Gibt es noch finanzielle Risiken?
Offen ist, wie viel von den 330 Millio-
nen Euro Landesgeld verloren sein
wird. Außerdem prüft die EU-Kom-
mission, ob rund eine halbe Milli-
arde Euro Beihilfen für den Nür-
burgring rechtens gezahlt wurden
oder nicht. Dreyer sagte in ihrer ers-
ten Regierungserklärung, sie wolle
aus Fehlern lernen. Der Kontakt zur
EU-Kommission im Beihilfeverfah-
ren soll eng sein, um rechtlich si-
cher zu gehen.

Sind die Großveranstaltungen am
Nürburgring gesichert? Ja. Der Ver-
trag zur Formel 1 mit Chefvermark-
ter Bernie Ecclestone ist wie berich-
tet unter Dach und Fach gekom-
men. Für Dreyer ein überaus positi-
ves Signal: „Dass die Formel 1 er-
neut am Ring gastiert, ist ein klarer
Beleg für die Attraktivität der Renn-
strecke.“ Der Ticketverkauf soll vo-
raussichtlich in der kommenden
Woche starten. Die Fortsetzungen
von „Rock am Ring“ und dem
ADAC-„Truck Grand Prix“ standen
schon im vergangenen Jahr fest –
trotz der Insolvenz. Für das dreitä-
gige Musikfestival sind sogar schon
alle 85 000 Karten weg.

Warum zogen sich die Verhandlun-
gen über die Formel 1 so lange
hin? Die damaligen Privatbetreiber
und die Sanierer des Rings verein-
barten 2012 einen Deal: Die Ex-
Pächter gaben Immobilien und Be-
trieb zurück und sollten dafür die
Formel-1-Verhandlungen führen so-
wie das Rennen managen. Aller-
dings hielten auch die Sanierer Kon-
takt mit Ecclestone und machten
klar, dass sie im Notfall bereitstün-
den. Das stieß auf Verstimmung bei
den Ex-Pächtern und auf Unsicher-
heit bei Ecclestone. Schließlich

platzten die Verhandlungen mit
den früheren Pächtern und die Sa-
nierer führten die Gespräche fort
bis jetzt zur Einigung. Es gibt aber
schon neuen Streit wegen der paral-
lelen Kontakte.

Wie fallen die Reaktionen aus?
„Der Nürburgring ist jedem ein Be-
griff und für uns alle ist es sehr wich-
tig, den Grand Prix dort zu fahren“,
sagte Titelverteidiger Sebastian Vet-
tel. Am 7. Juli, also vier Tage nach
seinem 26. Geburtstag, kann der He-
penheimer seinen ersten Heimsieg
in Angriff nehmen, denn in Deutsch-
land hat er noch nie gewonnen. Zu
einem großen Teil hat Vettel das
auch Bernie Ecclestone zu verdan-
ken. „Gerne habe ich mich für die
Austragung der Formel 1 am Nür-
burgring eingesetzt, um diese Tradi-
tionsstrecke weiterhin zu erhalten.
Ich schätze den Nürburgring und
seine Geschichte sehr“, erklärte der
82-Jährige. dpa/eb

Feiert heute Premiere als Daviscup-Kapi-
tän: Carsten Arriens.  Foto: dpa

Mit breiter Brust gehen Jenson Button
und Hamilton-Nachfolger Sergio Perez in
die Formel-1-Saison. Bei der Vorstellung
des neuen McLaren MP4-28 im englischen
Woking machte das Duo seine Ambitionen
deutlich: „Es ist immer schön, ein neues
Auto zu sehen. Vor allem, wenn man weiß,
dass man um Titel mitfahren kann“, sagte
Button und stellte klar: „Wir wollen Welt-
meister werden.“

Der Mexikaner Perez, der den zu Merce-
des abgewanderten Ex-Champion Lewis
Hamilton ersetzt, hat Großes vor: „Ich will
den Titel holen“, sagte der 23-Jährige.

Auf den ersten Blick unterscheidet sich
der neue Bolide „durch das gleiche Farb-
schema“ kaum vom Vorgänger-Modell,
wie Button erklärte, „aber unter der Ober-
fläche ist das Auto komplett anders“. Im
Gegensatz zum bereits vorgestellten Lotus
besitzt der McLaren keine Knicknase. Be-
vor Weltmeister Sebastian Vettel am Sonn-
tag im englischen Milton Keynes seinen
neuen Red Bull RB9 präsentiert, wird sein
großer Konkurrent Fernando Alonso den
neuen Ferrari F138 heute in Maranello ent-
hüllen. Mercedes stellt den neuen Silber-
pfeil am Montag im spanischen Jerez vor.

Ein Kommen und Gehen

Fußball: Am letzten Tag der Winter-
transfer-Periode ist Mittelfeldspieler
Hendrick Zuck (22) vom Zweitligisten
1. FC Kaiserslautern in die Bundesliga
zum SC Freiburg gewechselt. Weitere
Personalien: Der Freiburger Garra
Dembele wird für ein halbes Jahr an
den chinesischen Erstligisten Wuhan
Zall ausgeliehen. Der FC Augsburg ver-
stärkt sich mit dem Kameruner Offen-
sivpieler Somen Tchoyi (29/West Brom-
wich Albion) und löste den Leihver-
trag mit Giovanni Sio (zum FC So-
chaux) auf. Der 1. FC Nürnberg ver-
pflichtete Mittelfeldtalent Muham-
med Ildiz (Rapid Wien).

Leichte EM-Lose für U 21

Fußball: Losglück für die deutsche
U-21-Auswahl: Die Mannschaft von
Trainer Rainer Adrion trifft in der Qua-
lifikation zur Europameisterschaft
2015 in Tschechien in der Gruppe 6
auf Rumänien, Montenegro, Irland
und die Faröer-Inseln.

Gnädige Kommission

Fußball: Chelsea-Profi Eden Hazard
wird nach seiner Attacke auf einen
Balljungen im Ligapokalspiel gegen
Swansea für drei Spiele gesperrt. Der
Verband hatte ihn wegen „gewalttäti-
gen Verhaltens“ angeklagt. Eine Kom-
mission kam jedoch zu dem Schluss,
dass drei Spiele ausreichend sind.

Liniger bleibt beim HBW

Handball: Der HBW Balingen/Weil-
stetten hat den zum Saisonende aus-
laufenden Vertrag mit dem Schweizer
Manuel Liniger um eine Bundesliga-
Spielzeit verlängert. Der HBW startet
am 10. Februar gegen die SG Flens-
burg/Handewitt in die Rückrunde.

Frisch Auf verstärkt sich

Handball: Bundesligist Frisch Auf Göp-
pingen hat Torhüter Primoz Prost ver-
pflichtet. Der 29 Jahre alte Slowene,
der mit seinem Nationalteam bei der
WM in Spanien den vierten Platz be-
legt hatte, war zuletzt beim französi-
schen Meister Montpellier HB wegen
eines gegen ihn eingeleiteten Verfah-
rens aufgrund des Wettskandals frei-
gestellt.

Verbotene Hilfe im WC

Schach: Strafe für die Benutzung ei-
nes „Telefonjokers“: Falko Bindrich
(22) vom Bundesligisten SC Eppingen
ist vom Deutschen Schachbund (DSB)
für zwei Jahre gesperrt worden. Er
soll sich während einer Toiletten-
pause mit einem Schachprogramm

auf dem Smartphone Hilfe geholt ha-
ben. Damit verstieß er bei der Bundes-
liga-Partie gegen Katernberg durch
„Beisichführen technischer Hilfsmit-
tel“ gegen die DSB-Regularien.

Vizemeister holt Center

Basketball: Ratiopharm Ulm hat den
Center Brian Cusworth (28) verpflich-
tet. Der US-Amerikaner erhält beim Vi-
zemeister einen Vertrag bis zum Sai-
sonende. Zuletzt hatte Cusworth bei
den unterklassigen Maine Red Claws
(USA) unter Vertrag gestanden.

Tod bei den X-Games

Allgemein: Eine Woche nach seinem
Unfall bei den Winter-X-Games ist der
amerikanische Schneemobil-Pilot Ca-
leb Moore (25) gestorben. Er hatte bei
einem Backflip, einer Rückwärts-Rota-
tion, die Kontrolle über sein Gefährt
verloren. Es ist der erste Todesfall in
der Geschichte der seit 1997 ausgetra-
genen X-Games, die als Olympische
Spiele der Extrem- und Trendsportar-
ten angesehen werden.

Die Kurve gekriegt
Auch wenn längst nicht alle Probleme gelöst sind, der Nürburgring ist dabei

Der Übeltäter:
Falko Bindrich
holte sich beim
Schach
unerlaubte
Hilfe im WC.

Neuer Chef, neue Hoffnung
Davis Cup in Argentinien: Rückkehrer Kohlschreiber startet gegen Berlocq

McLaren mit Kampfansage

St. Moritz. Ratlos, sprachlos und
ideenlos – mit einem völlig verkorks-
ten Auftakt bei der Skeleton-WM
sind die deutschen Vorzeigepilotin-
nen böse überrascht worden. Die
zweifache Weltmeisterin Marion
Thees aus Friedrichroda lag nach
zwei von vier Läufen als Neunte mit
2,11 Sekunden auf die führende Bri-
tin Shelley Rudman zurück. Viel
schlimmer erwischte es gestern
Anja Huber aus Berchtesgaden,
2008 Weltmeisterin. Erstmals in ih-
rer erfolgreichen Karriere hatte sie
in einem Lauf 2,66 Sekunden Rück-
stand auf die Führung, nach dem
zweiten Durchgang waren es sogar
3,95 Sekunden, was Rang 22 von 28
Starterinnen bedeutete. Zweite hin-
ter Rudman ist Noelle Pikus-Pace
aus den USA.

„Ich hatte keinen Grip, es war ein-
fach nur spiegelglatt. Dabei war ich
mit dem Start ganz zufrieden. Jetzt
kann ich nur noch um Platz sechs
kämpfen“, sagte die im Weltcup füh-
rende Thüringerin Thees etwas rat-
los. Huber, die nach dem miserab-
len Auftaktlauf sekundenlang im
Auslauf liegenblieb und immer wie-
der ins Leere starrte, fand erst nach
dem zweiten, ordentlichen Lauf
ihre Worte wieder. „Beim Skifahren
hätte ich mich einfach tot gestellt
und wäre ausgestiegen. Aber was
soll ich machen? So etwas ist mir in
meiner ganzen Karriere noch nicht
passiert, der Schlitten ist mir unter
dem Arsch weggerutscht, ich hatte
einfach keine Chance“, meinte die
Gesamtweltcup-Zweite.  dpa

FORMEL 1 Die lange Zitterpartie ist beendet, der Nürburgring hat die Aufnahme in den
Kalender 2013 geschafft. Derweil präsentiert McLaren das neue Fahrzeug.

EUROSPORT

� Skilanglauf, Weltcup in Sotschi
Einzelsprint, Freistil  ab 11.15 Uhr
� Snooker, German Masters in Berlin
3. Turniertag, Achtelfinale  ab 13.00 Uhr
� Skispringen, Weltcup in Harrachov
Qualifikation  ab 17.45 Uhr

SPORT 1

� Fußball, Bundesliga Aktuell
Themen aus der Bundesliga und der 2. Bundesliga
sowie dem internationalen Fußball  ab 18.30 Uhr

(Weitere Sportsendungen im TV-Programm)

Stuttgart/Ulm. Mit einer Konzentra-
tion der Kräfte soll die deutsche
Leichtathletik bis zu den Olympi-
schen Spielen 2016 in Rio de Janeiro
an einstige Erfolge anknüpfen.

Das Landesleistungszentrum für
Mehrkampf in Ulm wird von März
an zur Außenstelle des Stuttgarter
Bundesstützpunktes Sprung/Mehr-
kampf, ausgestattet mit einer zu-
sätzlichen Trainerstelle. Der aus Es-
sen stammende Ex-Zehnkämpfer
Christopher Hallmann steigt für zu-
nächst vier Jahre als Landestrainer
ein. Die Arbeit des 29-Jährigen wird
vom Deutschen Leichtathletik-Ver-
band (DLV), dem Landessportver-
band (LSV) und der Arbeitsgemein-
schaft baden-württembergischer
Leichtathletik-Verbände finanziert.
ArGe-Leistungssportdirektor Sven
Rees (Stuttgart) spricht von einem
„bundesweit bisher einmaligen Pro-
jekt“. 150 000 Euro sind dafür pro
Jahr eingeplant.

Die Ulmer profilieren sich seit
Jahren im Mehrkampf. Sie haben
nicht nur immer wieder durch Top-
Athleten wie Olympia-Teilnehmer
Arthur Abele oder zuletzt EM-Star-
ter Mathias Brugger auf sich auf-
merksam gemacht, sondern vor
zwei Jahren mit großer Unterstüt-
zung von Stadt und Sponsoren auch
das Förderprogramm „Der Weg
nach Rio“ gestartet. Ziel ist es, einen
oder mehrere Athleten des Großver-
eins SSV Ulm 1846 zu den Sommer-
spielen 2016 schicken zu können.
Mit dem neuen Projekt steigt die
Wahrscheinlichkeit weiter.  ws

Der Renn-Kalender 2013

NOTIZEN

Skeleton-WM:
Eis zu glatt für
Thees und Huber

TV-SPORT HEUTE

Leistungszentrum
für Mehrkämpfer
in Ulm rüstet auf

Spektakulär enthüllt
wurde gestern im eng-
lischen Woking der
neue McLaren Merce-
des MP4-28 F1. Der
Mexikaner Sergio
Checo Perez und der
Brite Jenson Button
wollen um Siege mit-
fahren. Foto: afp

SWP GRAFIK  Quelle: dpa

GP von Bahrain
21.4. in Manama

GP von Australien
17.3. in Melbourne

GP von Malaysia
24.3. in Sepang

GP von China
14.4. in Shanghai

GP von Spanien
12.5. in Barcelona

GP von Monaco
26.5. in Monte Carlo

GP von Kanada
9.6. in Montréal

GP von Großbritannien
30.6. in Silverstone

GP von Deutschland
7.7. Nürburgring
GP von Ungarn
28.7. in Budapest

GP von Belgien
25.8. in Spa-Francorchamps

GP von Italien
8.9. in Monza

GP von Singapur
22.9. in Singapur

GP von Japan
13.10. in Suzuka

GP von Südkorea
6.10. in Yeongam

GP von Indien
27.10. in Noida

GP von Abu Dhabi
3.11. in Abu Dhabi

GP der USA
17.11. in Austin/Texas

GP von Brasilien
24.11. in São Paulo

Die 19 Formel-1-Rennen in der Übersicht
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